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Anzeigerund Unterhaltungsblattfürdas Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für öen HbercrmLsöezirk Weuenöürg.

SS . Aahrgavg.

Nr. 69. Neuenbürg , Freitag den 3 . Mai 190 !.
Erscheint Montag , Mittwoch , Kreitag und SamStag . — Preis vierteljährlichI ^5  2 » monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberannsbezir!viertelst-4t l .3b, monatlich 45 »s, außerhalb des Bezirks viertelst ^4 l .4S. — Cjnrückungspreis sür die lspaltige Zeile oder deren Raum IO jür ausw. Inserate 12 ^

AMtliHes.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Simmersfeld.

Iladelholz -Stammhokz -Herlrauf
Am Ireitag den 10 . Mai , vormittags 11 Ilhr

im.Waldhorn" in Enzklösterle  aus Distr. IV. Enzwald Abt. 4 Fuchs-klinae, 12 Kirchweg, 20 Mühlhalde und 33 Rußhütte:
1) Forchen:

V) Langholz Normal Fm. 8 I., 130 II ., 253 III ., 204 IV., 2 V. Kl.,
Ausschuß Fm. 5 I., 22 II ., 48 III ., 19 IV. Kl.,

8) Sägholz Normal Fm. 1 II ., 1 III . Kl.,
Ausschuß Fm. 2 I ., 1 II . Kl.

2) Tannen:
4) Langholz Normal Fm. 29 I ., 34 II ., 33 III ., 34 IV. Kl.,

Ausschuß Fm. 24 I ., 31 II ., 32 III . Kl.,
L) Sägholz Normal Fm. 2 I . KI.,

Ausschuß Fm. 8. 1., 2 II . KI.,
Auszüge durch das Kameralamt Altensteig.

Revier Langenbrand.

Uadel-Stamncholz-Nerkauf
Am Donnerstag den 9 . Mai , nachmittags 3 Hchr

im„Roßle" in Waldrennach aus Staatsw . II . Sackberg Abt. 5 Kohl-brunnm, III. Hundsthal 5 Erzwasch; I. Grösselberg 14 Vord. Hardt:
Langholz Normal 3619 Stück mit Fm. 3 I . , 14 II . , 73 III .,322 IV. 532 V Kl

Ausschuß 944 Stück mit Fm. 5 I .,' 44 II . , 107 III .,
321 IV. Kl

Sägholz Normal 3 Stück mit Fm. 1 II . Kl.,
Ausschuß5 Stück mit Fm. 1 I., 2 II . Kl.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltener, großer, aus

2 Abteilungen bestehender

skuWtt Kassenschrank,
von Fabrikant Böhme in Stuttgart
wi Jahr 1874 geliefert, wird wegen
Entbehrlichkeit dem Verkauf ausge¬
setzt und ist hier zur Besichtigungaufgestellt. ^

Offerte wollen schriftlich innerhalb
o. Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle eingereicht werden.

Den1. Mai 1901.
K. Kameralamt.
Habel , A. V.

Revier Lange nbrand.

Älter- und Keughsl;-
Derlrailf

am Freitag den 10. Mai,
vormittags9 Uhr

auf dem alten Rathaus in Lang,
°rand aus Staatsw. IV. Hengstb,
vt. 21  Hintere Spiegelseiche,

m ^ wßtann, 31 Alter H
TannberE>°rnlesberg und 52 Ü

Rm. 54 buchene Scheiter, 7 d
Prügel, 31 Nadelholzroller,
üto Scheiter. 2 dto. Prügel, 1
Laubholz-, 201 Nadelholz-Anbrr

Gemeinde Kapfenhardt.
H0 l;-Nerk<ruf.

Aus hiesigen Waldungen kommen
am Montag den 6. ds. Mts .,

nachmittags ' /s2 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
7 Stück mit 14,49 Fm. II . Kl.,

88 „ „ 86,92 „ III.
386 „ ., 223,92 „ IV. „
91 „ 17,17 „ V. .,

Stan gen:
45 Stück Baustangen III . Kl.,
18 „ Hagstangen III . Kl.,

167 „ Hopfenstangen II . Kl.,
91 ReisstangenI. Kl.

Brennholz:
56 Rm. Nadelholz,

wozu hiemit Kaufsliebhaber einge-laden werden.
Den 1. Mai 1901.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Liebeuzell.
Der auf den 4. Mai ausge¬

schriebene

EiliimffimMf. l>.Weih.
wird hiemit auf

Samstag den 11. Mai
verschoben.

Den 1. Mai 1901.
Gemeinderat.

Birkenseld.
Schlirß -UerteiLrrns.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des ChristianHerter , Wirts zum Steinbruch in Birkenfeld ist die Vornahme der
Schlußverteilung amtsgerichtlich genehmigt.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnis be¬tragen: o) die bevorrechteten Forderungen 17 10 »f, b) die un¬
bevorrechteten Forderungen 3474 73 .st, der verfügbare Majfebestandbeträgt 633 51 wovon die Kosten noch abgehen.

Hievon werden die Konkursgläubigerunter Hinweisung auf die
HZ 152, 153, d. K.O. benachrichtigt.

Neuenbürg, den 30. April 1901. Der Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaß mann.

Stadt Neuenbürg.

Hot) Verkauf.
Am Samstag den 4 . Mai , vormittags 9 WHr

werden auf dem hiesigen Rathaus aus Stadtwald „Ob. Mühlteich undMittl. Eifenriß" im Aufstreich verkauft:
5 Stück Ahorn-Stammholz mit Fm. 2 II . Kl.,

37 „ Buchen- „ „ „ 17 II . Kl.,
14 „ Buchen-Wagnerstangen,
75 „ Nadelholz-BaustangenI.—IV. Kl.,
92 , „ HagstangenI.—IV. Kl.,

117 „ „ HopfenstangenI.—III . Kl.,
310 „ „ ReisstangenI .—V. Kl.
Rm. : 3 Ahorn Roller; 19 dto. Prügel ; 3 Eichen-Prügel;

71 Buchen-Scheiter; 250 dto. Prügel ; 71 dto. Reisprügel;24 Nadelholz-Prügel ; 2 dto. Reisprügel:
Schlagraum geschätzt zu 1000 Laub- und Nadelholzwellen.
Den 1. Mai 1901. Stadlschultheißenamt.

Stirn.
Lan g en br and.

Ltliiilm-,Kleinlich-und Bmchnlz-Veckns.
Am Dienstag den 7. Mai d. I ., vormittags von 10 MHr an
auf hiesigem Rathaus kommt aus dem Gemeindewalddistrikt Hundsthal,
Hirschbusch, Brand, Brennerhalde, Turnwald, Weinsteig, Straubenhardt,
Hausacker, Sandwasen, Eulenloch, Berg und Bernhardt zum Verkauf:

471 Stück Langholz II ., III . und IV. Kl. mit 238,92 Fm.,
10 „ Sägholz II . und 111. Kl. mit 4,15 Fm.,
80 „ LangholzV. Kl. mit zusammen 14,99 Fm.,
61 „ Baustangen II . und III . Kl.,
98 ,. Hagstaugen II ., III . und IV. Kl.,

254 „ HopfenstangenI., II . und III . Kl.,
729 „ Reisstangen II ., III ., IV. und V. Kl.

10 Rm. eichene, 5 dto. buchene und 146 Rm. Nadelholz-Prügel.Den 2. Mai 1901.
Gemeinderat.

Höfen.

StammlZol'z- u. Stangen -Aerkauf.
Am Samstag den 4 . Mai ds . Is , vormittags 11 MHr

kommen auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf aus Distrikt Hengstberg:306 Stück ForchenstammholzI.—IV. Kl. mit 371,57 Fm. ;aus Distrikt Brennerberg Abt. Inneres Teich:
122 Stück Baustangenl.—IV. Kl. j Tannen und

Fichten gemischt.
Fichten

Tannen.
Schultheißenamt.

Feldweg.

114 „ HagstangenI.—IV. Kl.262 „ HopfenstangenI.—V. Kl.
15 „ RebsteckenI. Kl.
31 „ Hagstangen ll . u. III . Kl.23 „ HopfenstangenI.—III. KI.

Den 29. April 1901.
,1
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Holz - Versteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert unter den üb¬

lichen Bedingungen
Mittwoch, 8. Mai 1991 . mittags 12 Uhr

auf dem Rathause in Langenalb,  aus dem Distrikt Tannwald dortiger
Gemarkung:

335 Ster buchenes, 802 Ster tannenes Scheit- und Klotzholz,
84 Ster buchenes, 204 Ster tannenes Prügelholz.

Forstwart Flu derer  in Schielberg giebt auf Verlangen nähere
Auskunft.

Conweiler.

Holz -Uerknns.
Arn Montag den 6 . Mai d. I , vormittags 9 MHr

werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaufe zum Verkauf
gebracht:

390 Stämme LangholzI.—V. Kl. mit 284 Fm.,
1 eichener Stamm mit 0,23 Fm.,

207 Stück Bau- und Gerüststangen,
26 „ Werkstangen II . u. III . Klaffe.
22 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 29. April 1901. Schultheißenamt.

Ga n n.

ür Stotternde
habe ich in Neuenbürg einen Heilkursus begonnen.

Weitere Anmeldungen hiezu werden noch bis Sonntag den FVs., vormittags 9 —12 Uhr entgegengenommen.
Sprachheillehrerin.

MU" Wohnung : Bei Frau Hagmayer im Gasth. z. Schwanen.

811 »1 t K» i t.

vr. weck, et cdir. Liberi Wagner
mobrMbriAorI. ^88i8köN2Ul2t und 2. Dobror an der K̂ I.
DLud68bekLuimen8ebul6 LtuttZart (Herr Direktor Or.
^Valetier) , trüber ^88i8teii2ar2t an der ebirurKiaeken
Dn!ver8ität8klinjk lübingen (Herr ? rok. Or. von Urnns)
bat 8ieb bier al8 8Z»e«»n1»r»t kür

krouenkrünlilioiton»»<1 Kidurlskilkv
niecIerA6la886n.
Lpr66d8k. 11—12V- unä 2—4 Ulir. aû en.Sonntag
lelepk . ?7i'. 105. V̂ottnnnK: Lodlossstrasss 40 I.

VklreMun . Liiopk
eim

Telephon 762.

Lillgkwge: »srkt, Lpoülkksrgssse, vlllmsnstrssse.
Wir empfehlen als besonders billig:

Leiterwagen

starkes gutes
württembergisches

Fabrikat
mit 10 Sprossen4 65

11 575

Sportwagen
von 5.— bis zu den elegantesten.

von Mk. 10.50 an,
schöne Form Mk. 12.—

mit Gummirädern Mk. 19.—

Sämtliche

Kartell-Möel
Gartenstühle,

Gartenbänke,
Patent -Tische

rc. re.

Eiserne Kette«
für Kinder

von Mk. 7.50 an bis zu den
elegantesten.

Besonders billig alle

Haus - u. Küchengeräte
Steingut , Porzellan,
Email , Gießkanne «,

rc. re.

Einem tit. h
daß ich mit Heuti.

Soä
eröffnet habe und
Limonaven auf

Zugleich erl-
verschiedenes Mir

Um geneigte

esO

j—8 landwirt
2 jüngere Gärtner, 1
Tapeziere, Bau- und
Wer, ls Schneider
2 Glaser, Maler und

Goldarbeiter, '
Glaser, Blechner, Mal,
Keltenmacherinnen.

Schlosser, Eise,
leule, Müller, Metzge
burschen, Hausknechte.

Wild

Hausbursch
Für kommendeS

hiesigen Hotel eine
braven Hausburschl

Zu erfragen bei
Schreinermeist

Aus Stadt, i

Pforzheim,
wohnhafte Träger -
Nachkomme jenes I
und Anführers de
Schlacht bei Wimpf
ling starb letzte W>
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lft hier gestern ziei
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n « Lr v I»» 1b.
Einem tit. hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht,

daß ich mit Heutigem meine

SoäsTlvssssrlakriL
eröffnet habe und empfehle hiemit meine Sodawasser und verschiedene
Limonaden aufs Angelegentlichste.

Zugleich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich auch
verschiedenes Mineralwasser in stets frischer Füllung halte.

Um geneigte Abnahme bittet unter Zusicherung prompter Bedienung
Hochachtungsvoll

«sokaiiv Ootttritzä kktzMr, LlaLeke.
Wnentgekdticher Arbeitsnachweis

der

UMM " ' Pforzheim
Gymnafiumstraße Nr II. lelepkn» 43»

Steven finden:
4—8 landwirtschaftliche Wochenlöhner , 1 Viehsütterer , 2 Pferdeknechte,

2 Mm Gärtner , 1 Hafner , 2 Jungschmiede , 1 Beschlagschmied , 6 jüngere Wagner,Taveffere, Bau« und Möbelschreiner, 4 Killer für Holzarbeit nach ausw., 4 jüngereBäcker, ls Schneider für Groß- und Kleinstück, 6 Schuhmacher, 4 Friseure, Maurer,2 Gl»!« , Maler und Anstreicher, Fuhrknechte.Lehrlinge z« folgenden Meistern:
Goldarbeiter, Fässer, Graveure, Gärtner, Schlosser, Schreiner, Schneider,

Glaser,Blechner, Maler, Bäcker, Buchbinder, Friseure, Kellner, Poksseusenlehrmädchen,Keltenmacherinnen.
Stellen suchen:

Schlosser, Eisendreher, Buchbinder, Schreiner, Blechner. Feilenhauer, Zimmer-lerne. Müller, Metzger, Bierbrauer, Gypser, Kutscher, Kellner, Taglöhner, Haus-
burschen, Hausknechte.

Dle Berwaltnng.
Wildbad.

Hanstmrlche-Gesuch.
Für kommende Saison ist in einem

hiesigen Hotel eine Stelle für einen
braven Hausburschen frei.

Zu erfragen bei
Schreinermeister Rothfutz.

Ein junger

Säger
auf Walzengatter geübt, findet bei
gutem Lohn sofort dauernde Stellung.

Offerten unter 6ttiürv 160 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein junger, kräftiger

Surschc,
welcher die Metzgerei und Wurstlerei
gründlich erlernen will, kann ein-
treten bei
Chr. Nittel , Metzgermstr.,

Blumenstr. Nr. 6, Pforzheim.
Ein älteres, noch gut erhaltenes

F 'ÄL .rracL
für einen Anfänger paffend, ist um
15 Mark zu verkaufen bei

Huber, Rothenbach.
Langenbrand.

Unterzeichnete verkauft ca . IVV
Zentner gut eingebrachtes

Ackerheu
in größeren und kleineren Partien
um annehmbaren Preis.

Friederike Rentschlerz. Ochsen.
Neuenbürg.

Jür die Schulstell'en
halte nachstehende Formularien vor¬
rätig :

Schultabellen,
(Zeugnistab.)

Schulwochenbücher,
Uebergabs-Scheine,

Negierten- Verzeichnis,
Schulversäumnis-Listen,

Schulgeld Knzugs -Hlegister.
C. Meeh.

Wozu dient Oarkolilltzum? Doch
hauptsächlich dazu, Holzwerk jeder Art
vor Fäulnis und Schwamm dauernd  zu
schützen. Es ist deshalb für jeden In¬
teressenten von größter Wichtigkeit, Las
wirksamste  Präparat zu verwenden. —
Als ganz hervorragendes Holzkonser¬
vierungsöl ist das gesetzlich geschützte
L.vevLriu8 Oarbolioeum zu bezeichnen,
das sich in der Praxis durch bedeutende
Ersparnisse an Material und Arbeitslohn
sür die Konsumentenam vorteilhaftesten
stellt und deshalb auch von Staats - und
Zivilbehörden, industriellen Werken, land¬
wirtschaftlichen Betrieben u. s. w. ver¬
wendet wird.

Als äußeres Zeichen der Echtheit wird
von der Firma R. Avenarius L Co.,
Siuttgart , Hamburg, Berlin und Köln
für jedes einzelne Originalfaß ein mit
der betreffenden Faßnummer überein,
stimmendes Ursprungszeugnis geliefert,
auf daS jeder Käufer Anspruch hat und
wodurch jeder Mißbrauch vermieden
werden kann.

Avenarius Oarbolinsum ist in hiesiger
Gegend erhältlich bei den Herren Heorg
Kakzmau« , Hheodor Weiß in Neuen¬
bürg und W. Hreiver zum Windhof inWildbad.

fNeuenbürg,  1 . Mai. Die Sprach-
heillehrerin Frln. Pracejus,  hat den in
diesem Bl. angekündigten Kursus für
Stotternde und Stammelnde hier be¬
gonnen. Frln. Prac. verfügt über be¬
achtenswerte Zeugnisse von dankbaren
Patienten , welche Heilung ihres Sprach-
Übels gefunden, und von Behörden, welche
den guten Erfolg der Kurse bestätigen.
Die hingebende und gründliche Behand¬
lung nach eigener Methode der Lehrerin
verbürgen dauernden Erfolg. ES liegt
gewiß im eigenen Interesse der mit
Sprachfehlern Behafteten, die jetzt hier
dargebotene Gelegenheit zu ihrer Heilung
wahrzunehmen, weshalb aus den be¬
gonnenen Kursus, dem noch weitere
Patienten beitreten können, hiemit be¬
sonders aufmerksam gemacht sei.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Pforzheim,  29 . April. Der letzte hier
wohnhafte Träger eines berühmten Namens, ein
Nachkomme jenes heldenmütigen Bürgermeisters
und Anführers der 400 Pforzhcimer in der
Schlacht bei Wimpfen, Kaufmann Louis Deim¬
ling starb letzte Woche nicht ganz 60 Jahre alt.

Pforzheim,  2 . Mai. Der Weltfeiertag
ist hier gestern ziemlich ruhig verlaufen. Der
sozialdemokratische Verein hatte einen Ausflug
nach Eutingen gemacht; abends wurde eine kleine
Abmdunterhaltungabgehalten. Im Allgemeinen
kann man sagen, daß die Bedeutung des I . Mai
ziemlich Einbuße erlitten hat.

Brötzingen, 2. Mai. In der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch wurde hier grober Un¬
fug verübt. Am Brötzinger Bahnübergang wurden
sehr große Steine auf die Schienen der Lokal¬
bahn gelegt, sowie Stangen, Verbottafeln rc. ab¬
gebrochen. Von den Thätern hat man noch
keine Spur;hoffentlich gelingt es der Gendarmerie,
die Burschen zu erwischen.

Büchenbronn,  1 . Mai. Das Kurhorel
M „schönen Aussicht" hier ging durch Kauf um
die Summe von 79000 ^ an den Metzger¬
umster Keller von Pforzheim über.

Deutsches Weich.
Berlin,  2 . Mai. Generaladjutav

u>hahnke wurde zum Gouverneur von BerliM Oberstkommandierenden in den Marker
?^ rrlmajor Graf Hülfen -Häseler  zum Che

Militärkabinetts und Vortragenden General
"Mauten ernannt.

Allen Voraussetzungen entgegen kam de
. 'Hökag  am Montag mit der zweiten Lesun
s Gesetz-Entwurfs über die privaten Ber

!chemngs-Unternehmungen nicht zu Ende. Bc
vir Beratung über § 121, der die Präventiv
H"Wulften bei Feuerversicherungs- Geschäfte
Erlagt' Verhandlungen auf Diensta
is» den Kleinhandel mit Kerzen

Bundesrate ein Entwurf von Vor
^ Mn zugegangen. Darnach dürfen Stearin

und Paraffinkerzeu im Einzelverkehr nur in
bestimmten Gewichts-Einheiten und unter Angabe
der Gewichtsmenge verkauft werden.

Die „Nordd. Allgem. Ztg." veröffentlicht
einen Brief eines jungen Chinakämpfers, in
welchem die Angaben der sogenannten Hunnen¬
briefe  entrüstet zurückgewiesenwerden. „Ich
selbst," schreibt er, „hatte Gelegenheit, mit an¬
zusehen und zu erleben, wie Soldaten von uns
und andern Mächten sich mit kleinen Kindern
auf den Armen herumschleppten, die von ihren
Eltern verlassen und in den elenden Hütten
liegen geblieben waren. Nicht selten war es
uns eine Last, wenn wir ermüdet in die Quar¬
tiere kamen und fanden die wimmernden Würmer
vor, aber kein Mensch erlaubte sich da irgend
eine Rohheit; nur empört war jeder, daß es so
schlechte Menschen giebt, die ihre hilflosen Kinder
in der Not ihrem eigenen Schicksal überlassen."

Mit allgemeinem Kopfschütteln hat man die
Vorgänge wegen der Karlsruher Bahnhof¬
frage  in den letzten Tagen beobachtet. Erst
kommen in den Zeitungen haarscharfe Nachweise,
daß es nicht nötig sei, den Karlsruher Bahnhof
nach Beiertheim zu verlegen, wie es ein früherer
übereilt gefaßter Beschluß der Regierung, Bahn¬
verwaltung und des Stadtrats wollte. Dann
erklärt Eisenbahnminister Brauer ungefähr: Es
ist einmal beschlossen, also bleibts dabei, sonst
blamiere ich mich als Minister vor dem Groß¬
herzog, dem ich die Verlegung als notwendig
dargestellt habe. — Darauf geht eine Bürger-
Deputation zum Großherzog selbst, um ihm die
veränderte Sachlage zu erklären. Es gelingt ihr
und die Deputation läßt in allen Blättern ver¬
künden, daß der Großherzog gesagt habe, ein
einmal gefaßter Beschluß hindere nicht die Nach¬
prüfung solch wichtiger Dinge, wie die Karls¬
ruher Bahnhofverlegung. Der Großherzog wünsche
ihr Glück zu ihrer Bestrebung, den Bahnhof dort
zu behalten wo er jetzt ist. „Arbeiten Sie weiter,
meine Herren." Schon frug man sich, was wird
Minister Brauer dazu sagen, wenn der Groß¬
herzog ganz anders gesprochen hat als er; wird
er am Ende sogar die Sache auf die hohe Achsel
nehmen und dem Großherzog das Portefeuille

zurückstellen? Die amtliche Karlsruher Zeitung
weiß Rat. Sie straft die angesehenen Herren
der Bürgerdeputation Lügen und erklärt, der
Großherzog habe genau das Gegenteil von dem
gesagt, was sie behaupten!! Die Mitglieder
der Deputation erklären demgegenüber soeben
öffentlich auf das Bestimmteste, daß sie ihre
Darstellung über die Audienz beim Großherzog
voll und ganz aufrecht halten. — Am 1. Mai
erhielt nun Anwalt Schneider aus dem Geheimen
Kabinet ein Schreiben, welches in der abends
erscheinenden Karlsruher Zeirung der Oeffent-
lichkeit übergeben wurde und in welchem im
Allerhöchsten Auftrag mitgeteilt wird, daß der
wesentliche und entscheidende Teil der am 27.
v. M. von Sr . Kgl. Hoh. dem Großherzog an
die Abordnung der drei hiesigen Bürgervereine
gerichteten Eröffnung in der Veröffentlichung der
„Karlsruher Zeitung" vom 30. v. M. richtig
wiedergegeben worden ist. Se. Kgl. Hoheit könne
die von den Herren Mitglieder der Abordnung
ausgehenden, in den Zeitungen erschienenen Be¬
richte über den Inhalt Ihrer Aeußerungen als
zutreffend und sinngemäß nicht anerkennen. Dieses
Schreiben enthält sich jeder verletzenden Anspiel¬
ung und stellt nur fest, daß die Karlsr. Ztg.
die Eröffnungen des Großherzogs in ihrem
„wesentlichen und entscheidenden" Teile richtig
wiedergegeben habe, daß aber die von den Mit¬
gliedern der Abordnung ausgehenden Berichte
nicht als „zutreffend und sinngemäß" anerkannt
werden. Die Mitglieder der Abordnung sind
nicht nur ehrenwerte Männer, sie sind auch
loyale  Männer . Sie werden am besten thun,
ein ehrfurchtvolles Schweigen zu beobachten und
das Urteil über die Sache dem Publikum zu
überlassen. Gutem Vernehmen nach haben auch die
4 Herren der Bürgervereinsabordnung beschlossen,
eine weitere Erklärung nicht abzugeben.

Karlsruhe,  2 . Mai. Eine wichtige or¬
ganische Veränderung wird demnächst an der
hiesigen technischen Hochschule eintreten. Geh.
Hofrat Neßler, ordentlicher Professor für Botanik,
hat sein Pensionsgesuch eingereicht. Bei dieser
Gelegenheit wird die landwirtschaftlich-chemische
Versuchsanstalt, deren Vorstand er bisher war,



318

mit der landwirtschaftlich - botanischen Versuchs¬
anstalt , deren Vorstand Professor Klein ist, ver¬
einigt und das vereinigte Institut ab 1. Juli
nach der Obstbaumschule Auguftenberg verlegt
werden . Die Leitung des Instituts übernimmt
Professor Behrens , bisher an der Weinbauschule
in Weinsberg . Professor Klein bleibt als Pro¬
fessor für Botanik am hiesigen Polytechnikum.

Berlin , 1 . Mai . Aus Anlaß der Mai¬
feier fanden heute morgen in Berlin und den
Vororten 68 Versammlungen statt . Der Besuch
ließ vielfach zu wünschen übrig , nur die Lokale,
wo Bernstein und Bebel sprachen , waren über¬
füllt . Die Bauarbeiter bildeten die überwiegende
Zahl der Feiernden , infolgedessen ganze Bauten
still lagen . In allen Versammlungen wurden
die vom „ Vorwärts " vorgeschlageuen Re¬
solutionen angenommen und gegen die Erhöhung
der Getreidezölle Protestiert.

Durlach,  2 . Mai . In der Maschinen¬
fabrik Gritzner u . Co . wurde den Arbeitern gestern
die Teilnahme an der Maifeier bei einer Strafe
von 3 eventuell sofortiger Entlassung ver¬
boten . Trotzdem blieb der größte Teil derselben
gestern nachmittag dem Geschäfte fern , nachdem
dies kurz vor 12 Uhr durch Plakate bekannt
gegeben war.

Griesheim,  2 . Mai . Von den anläßlich
der Brandkatastrophe noch Vermißten sind bis
jetzt 8 Tote aufgefnnden , die heute nachmittag
5 Uhr beerdigt wurden . Eine oder zwei Per¬
sonen werden noch vermißt . Die Gesamtzahl
der Toten beträgt bis heute 23.

Um den Druckpapierpreis  auf seiner
ungewöhnlichen Höhe zu erhalten , führen die
deutschen Papierfabrikanten viel Papier ins
Ausland . In Deutschland schaffen sie dadurch
einen künstlichen Papiermangel . Im Jahre 1899
ging für 7 200000 -/E deutsches Papier ins
Ausland . Ausländisches Papier kam im gleichen
Jahre nur für 154 000 herein , denn leider
besteht in Deutschland ein hoher Papierzoll.
Erft wenn dieser beseitigt wäre , könnte die vom
deutschen Papierring geübte Ausbeuterei be¬
schnitten werden.

Württemberg.

Stuttgart,  3 . Mai . Auch im weiteren
Verlauf der Beratung des Etats des Ministeriums
des Innern in der Kammer der Abgeordneten
war von dem Schwünge , welcher die Verhand¬
lungen gerade über diesen Etat in früheren
Jahren und in früheren Landtagen kennzeichnete,
recht wenig wahrzunehmen . An den geeigneten
Stellen , d . h . bei den entsprechenden Titeln des
Etats fehlte es zwar nicht an Anregungen , an
zahlreichen Wünschen und Beschwerden , aber
große , weite Gesichtspunkte konnte man nicht
wahrnehmen . Bei der Beratung des Etats des
Ministeriums des Innern suchte sich hauptsächlich die
Sozialdemokratie geltend zu machen . In Betreff
der Arbeiterkammern , deren Anregung nichts neues
mehr ist , zeigte die Regierung weitgehende Be¬
reitwilligkeit , den Wünschen der Genossen ent¬
gegenzukommen ; indessen wurde am Regierungs¬
tisch mit vollem Recht darauf hingewiesen , daß
es sich hier um eine Angelegenheit des Reichs
handle , und daß ein einseitiges Vorgehen Würt¬
tembergs unthunlich und vor allem nicht ganz
loyal gegenüber den anderen Bundesstaaten wäre.
Der ganze Vorgang ist lediglich ein erneuter
Beweis dafür , daß die Sozialdemokratie mit ganz
besonderer Vorliebe Reichsangelegenheiten in die
Verhandlungssphäre der Einzellandtage zu ziehen
liebt . Inzwischen hat der Landtag die Beratung
des Justizetats ausgenommen.

Stuttgart,  2 . Mai . Metzger A . von der
H .-Straße hier hatte mit einem Pferdemarktlos
ein Pferd gewonnen und dasselbe für 800
verkauft . Der erwachsene Sohn des Gewinners,
welcher sich demnächst verheiraten will , bat seinen
Vater um 200 Gewinnanteil , was ihm
letzterer verweigerte . Es entstand ein Wort¬
wechsel , der schließlich derartig ausartete , daß
der Sohn dem Vater mit dem Metzgermesfer ein
Auge ausstach und ihm auch sonst noch mehrere
Stichwunden am Kopf beibrachte . Die Sache
ist bei Gericht anhängig.

i - Heilbronn,  30 . April . Die Revision,
-- welche Rechtsanwalt Rosengart für den wegen
li des Pleidesheimer Raubmords zum Tode verur-
;t teilten Viktor En giert  von Oedheim eingelegt
lt hat , ist innerhalb der festgesetzten Frist ohne Be-
ie gründuug geblieben , so daß nunmehr das Urteil
!- rechtskräftig und vollstreckbar geworden ist . Die
i. zwei Genossen des Viktor Englert , sein Bruder

Albert Englert und Emil Rheinen aus Rhein-
n Preußen , sind schon vor einigen Tagen zur Ber-
y büßung ihrer lebenslänglichen Zuchthausstrafe
. in das Zuchthaus in Stuttgart eingeliefert worden.

Freudenstadt,  29 . April . In der gest-
e rigen Generalversammlnng des württ . Schwarz-
n Waldvereins , Sektion Freudenstadt , wurde die
a Erbauung eines hölzernen Aussichtsturms auf
- der Zuflucht beschlossen . Derselbe wird etwa
z 1400 ^ kosten . Das Holz liefert die Stadt¬

gemeinde Oppenau gratis . Mit der Ausführung
- des Turmes wird alsbald begonnen.

" Ausland.
e
- In Oesterreich  dauert im Volk und im
i Parlament die Erregung über das schon er-
n wähnte Eintreten des Erzherzog -Thronfolger
t Franz Ferdinand für den katholischen Schulverein

in unveränderter Weise fort . Im Abgeordneten-
^ Haus wurde von dem Vertreter der deutschen
z Fortschrittspartei unumwunden ausgesprochen,
. man habe es gar nicht für möglich gehalten,
^ daß ein Mitglied des kaiserl . Hauses an die
^ Spitze eines ausgesprochen politischen Vereins

trete und noch dazu eines Vereins , dessen Pro¬
gramm auf die Beseitigung wichtiger Staats-

^ grundgesetze hinauslaufe,

z London,  30 . April . Parlamentarische
. Kreise behaupten , Milners Rücktritt wegen er-
^ schütterter Gesundheit sei feststehend . Als Nach-
- folger für Südafrika wird der indische Vizekönig
i Lord Curzon genannt.
c CecilRhodes  entging , wie aus Kap-
. stadt  telegraphiert wird , am Samstag mit knapper
r Not der Gefangennahme durch die Buren unweit
- Kimberley . Dieselben sprengten die Bahn dicht

vor seinem Zuge in die Luft.
Der Gouverneur Major Graf von Götzen

ist in Dar - es - Salaam  eingetroffen und hat
l die Führung der Geschäfte sofort übernommen,
s Da der frühere Gouverneur , Generalmajor
l v . Liebert , das Schutzgebiet im August 1900
- verlassen hat , so hat die Stellvertretung desselben
t im ganzen acht Monate gedauert . Major
, v . Estorff wird binnen kurzem die Rückkehr nach
l Deutschland antreten , um dann auf seinen neuen
l Posten nach Südwestafrika überzusiedeln.
l Die „Köln . Ztg ." meldet aus Peking
l vom 1 . ds . : Die Russen hatten bei Mukden ein
^ blutiges Gefecht  mit den Chinesen , wobei sie
' gegen 60 Mann an Toten und Verwundeten
- verloren . 4 Offiziere fielen . Unter den Ver-
i wundeten befindet sich Graf Zerpitzki.
^ Ein vortreffliches Zeugnis hat ein franzö-
j sischer Offizier  den deutschen Truppen aus-
) gestellt . Ein Missionar bekam unlängst einen
^ Brief aus dem Norden Chinas , wo sein Vetter
? Offizier in der französischen Armee ist . Der

Franzose spricht unverhohlen seine Bewunderung
' für die deutschen Soldaten aus . Sie seien un-
' leugbar die ersten Truppen in jeder Beziehung,
' in der Haltung , Uebung und Kriegstüchtigkeit.

Hand in Hand damit gehe strenge Disziplin,
^ williger Gehorsam gegen die Vorgesetzten , freund¬

licher und herzlicher Verkehr mit den Obern,
Familiengeist unter den Leuten , die sich wirklich

' freundlich untereinander benähmen und keines-
Wegs eifersüchtig gegenüber ständen.

^ Vermischtes.

, Pforzheim,  2 . Mai . Zwei Fabrikmädchen,
i die vor einiger Zeit ein Los kauften , warfen
r dasselbe nach der Ziehung in der Ansicht in den
- Ofen , es werde doch nicht gezogen . Als nun
; am letzten Sonntag der Loshändler kam , um
l ihnen Lose anzubieten , wollten die Mädchen
- keines kaufen , da ihr erstes nichts gewonnen
e habe . Der Händler bat aber jetzt um das alte

Los , das aus dem Ofen herausgesucht wurde,

sah in der Liste nach und aus das Los war
dann doch ein Gewinn mit 300 gefallen.

Vom Roththal , 1. Mai . Zur großen
Freude der Einwohnerschaft hat sich in Schwendi
auf dem Kaplaneigebäude ein Storchenpaar ein¬
genistet . Doch nicht lange stand es an , da
wurde das Männchen vermißt ; es stellte sich
heraus , daß es bei Kleinschaffhausen von einem
jungen Jäger auf Veranlassung des Kaplan-
gehllfen erschossen wurde . Es herrscht überall
große Entrüstung über diese That und jeder¬
mann bemitleidet die in der Brut begriffene«
Storchen -Witwe . Leider können solche „Helden'
nicht auf Grund des Strafgesetzbuches gefaßtwerden.

In dem Dorfe Glems  hat vor einige«
Tagen ein bösartiger Hahn ein zweijähr . Kind
angegriffen und durch Zerfleischen des Gesichts
schrecklich zugerichtet ; nur die Dazwischenkunft
Vorübergehender hat das bedauernwerte , sehr
bedrängte Kind vor weiteren Verletzungen be¬
wahrt.

Aus Bayern  wird der „Frkf . Ztg ." ge.
schrieben : Durch die bayerischen Blätter geht
mit genauer Ortsangabe eine Anekdote, , die sich
in einer niederbayerischen Schule zugetragen.
Der Lehrer fragte einen Jungen , wie König
Ludwig II . gestorben sei . Schlagfertig erwiderte
der Junge : „Da tränkt Ham 's 'n . " An die
thörichte Fabel glauben in Bayern noch ganz
andere Leute als das niederbayerische Banem-
bübl . Giebt es ja auch noch Leute , die — es
ist kaum glaublich , aber wahr , — an dem Wahn
festhalten , König Max -II . lebe noch und werde
auf einer entlegenen Insel gefangen gehalten,
Natürlich von den Preußen.

(Bauernregel für Mai .) Maimonat kühl,
Brachmonat naß , füllen beide Boden und Faß,
Wenn Anfang Mai noch Reife streut , so be-
deutet 's Fruchtbarkeit , regnet es zu Anfang Main,
soll der Wein gefährdet sein . Kühler Mai bringt
allerlei , gut Geschrei , viel Gras und Heu. Abend- >
tau und Kühle im Mai bringen Wein und vieles
Heu . Mai mäßig und kühl , steckt dem Juni ein
warmes Ziel ; doch übermäßig warmer Mai will,
daß der Juni voll Nässe sei. Hat Urbanus (25.)
Sonnenschein , hofft man viel auf guten Wein.
Pankraz ( 12 .) und Urban (25 .) ohne Regen
versprechen reichen Erntesegen . Gekäster ^
Frühjahrszeit sind stets mit Abkühlung bereit,
Donnert 's in das grüne Laub hinein , wird das
Brot bald billiger sein . Viel Gewitter im Mai,
schreit der Bauer : Juchhei . Pankratius und
Servatius ( 13 .), der Gärtner sie beachten muß,
leicht treten da noch Fröste ein , die allen Pflanzen
schädlich sein . Warmer Mairegen — großer
Segen . Abendtau im Mai — bringt viel Heu
herbei , Maienfröste — böse Gäste ! Wenn St.
Urban lacht , — weinen die Trauben . Maikäfer¬
jahr — gutes Jahr . Gewitter im Mai — bringt
Früchte herbei . Kein Reif nach Servaz — kein
Schnee nach Bonifaz . Bienenschwarm im Main
bringt gutes Futter ein . Pfingstregen — Wein - ^
fegen ! !

(Der widerlegte Schiller. s Schusterjunge
(im Spiegel eine große Beule betrachtend , die
ihm sein Meister beigebracht ) : „ Ich habe uff
Schillern immer jroße Stücke jehalten ; aber nu
is ' t alle ! Wo rohe Kräfte sinnlos walten , da j
kann sich kein Gebild gestalten ? . . . Na —
wenn det noch keen Jebilde is ? !"

Mutmaßliches Wetter vom 3./5 . Mai.
«Nachdruck verboten .)

Ueber fast ganz Skandinavien , sowie über dem
nördlichen Rußland behauptet sich noch ein Hochdruck
von 770 wm . Ueber säst ganz Frankreich , sowie über
Süddeutschland liegt ein Hochdruck von 783 — 765 ww.
Ueber Oberitalien , sowie Oesterreich - Ungarn ist das
Barometer auf nahezu 763 wm gestiegen . Am süd¬
lichen Ausgang des Aermelkanals liegt nur noch eine
kleine Depression von wenig unter Mittel . Für Frei¬
tag und Samstag ist demgemäß bei langsam steigender
Temperatur fast ausnahmslos trockenes und auch mehr¬
fach heiteres Wetter zu erwarten . — Das trockene uno
größtenteils heitere Wetter wird sich auch am Sams¬
tag und Sonntag noch sortsetzen.
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